
 

 

 

Stuttgart, den 15. November 2017 
 

 
Beantwortung meines Schreibens vom 27. September 
 
 

Sehr geehrter Herr Minister, 

am 27. September 2017 habe ich mich mit folgenden Rückfragen zu Ihrem Schreiben mit dem 
Aktenzeichen 51.4583 an Sie gewandt: 

 In Ihrem Schreiben führen Sie aus, dass Ihr Haus eine Einzelfallprüfung durchgeführt hat. 
Welche Kriterien wurden bei diesem konkreten Fall berücksichtigt? 

 Wie lässt sich die Pufferfläche von 1.000 Metern rechtlich und fachlich begründen, wenn 
diese nicht auf das Immissionsschutzrecht zurückzuführen ist? 

 Wie ist das Hotel und Restaurant „Berghaus Hochblauen“ baurechtlich einzuordnen? 

Trotz zweifacher Nachfrage am 8. November in einem Brief und am 10. November in einer E-Mail 
an Ihr Haus, liegt mir bis heute keine Antwort vor. 

Da es sich bei oben genannten Fragen, um Rückfragen auf einen bereits von Ihnen bearbeiteten 
Sachverhalt handelt, ist für mich die lange Bearbeitungszeit nicht nachvollziehbar. 

Nach meinem Kenntnisstand wurden die oben genannten Fragen nach den Kriterien beim 
Ausschreibungsverfahren weder im Landtagsantrag noch in der Debatte im Ausschuss 
beantwortet, so dass diese auch hinsichtlich der Neuheit der Informationen legitim sind. 

Außerdem hat das MLR bei der Einzelfallprüfung, wie Sie in der Stellungnahme zur Drucksache 
16/2261 mitteilten, keine gesonderten, über das Bundesemissionsschutzgesetz hinausgehenden 
Kriterien entwickelt, welche eine Nachvollziehbarkeit der genannten Pufferzone von 1.000 m 
zwischen einem Windrad und einer Bebauung im Außenbereich gewährleisten würde. 

Die Nichtbeantwortung meiner Fragen bleibt weiterhin ungeklärt, auf welche gesetzliche 
Grundlage sich das Ministerium beruft. 

Solche völlig intransparente Einzelfallentscheidungen sind aus meiner Sicht in vielerlei Hinsicht 
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problematisch:  

Erstens ist der Windkraftausbau in Baden-Württemberg fürs Gelingen der Energiewende und aus 
Gründen des Klimaschutzes essentiell. Es wäre daher verheerend, Gebäude im Außenbereich, wie 
das „Berghaus Hochblauen“, hinsichtlich ihrer für die Windkraft baurechtlichen Relevanz nicht 
eindeutig zu definieren, da dadurch die Energiewende ausgebremst würde. 

Zweitens entgehen dem Land durch solche Entscheidungen erhebliche Pachteinnahmen, da 
drittens für potentielle Pächter keine Planungssicherheit gewährleistet werden kann. Für mögliche 
Investoren ist es wichtig transparent darzulegen, nach welchen Kriterien Verpachtungen möglich 
sind. Viertens würde mit diesem Verhalten Ihr Ministerium in Baden-Württemberg Investitionen in 
Millionenhöhe verhindern. 

Sollte das Ministerium bei dieser Ausschreibung schärfere Kriterien bei der Einzelfallprüfung 
anwenden als in anderen Fällen, wäre dies im höchsten Maße erklärungsbedürftig. Ichmöchte 
daher nachdrücklich um eine offene und klare Darstellung der von mir aufgegriffenen Fragen 
bitten. 

Zuletzt möchte ich hier noch an den Kontrollauftrag der Legislative erinnern: Um diesen Auftrag 
als Landtagsabgeordneten wahrnehmen zu können, ist eine fristgerechte und angemessene 
Beantwortung meiner Fragen unerlässlich. 

Ich erwarte in Kürze eine Antwort von Ihnen und verbleibe  

mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
J. Frey, MdL 


